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Recherchemöglichkeiten ?

Suche nach Formenschatz nie vollständig

 Kein Überblick über benutzte Designs, nGGM 

(Zeitrang, Zugänglichkeit ?)

 amtliche online Designregister nie vollständig

 Wo endet der Kenntnis der Fachkreise (Zeit-, 

Länderumfang)

Aber: Vor der Benutzung s t e t s recherchieren,                                                 

 um Schadensersatzansprüche zu vermeiden, 

 bei  einer Designverletzung, auch von nGGM,      

 um Parallelentwicklungen zu vermeiden.
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Recherchemöglichkeiten Design (CH-a)

NOKIA
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Recherchemöglichkeiten Design (CH-b)
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Recherchemöglichkeiten Design (CH-c)
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Recherchemöglichkeiten Design (CH-d)
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Recherchemöglichkeiten Design (HU-a)
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Recherchemöglichkeiten Design (HU-b)
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Recherchemöglichkeiten Design (HU-c)
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Recherchemöglichkeiten Design (HU-d)
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Recherchemöglichkeiten Design (GB)
http://webdb1.patent.gov.uk/RightSite/tpo_logon
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Recherchemöglichkeiten Design (FI)
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Weitere Designdatenbanken
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Wer kann anmelden ?

Jede natürliche / juristische Person ohne 

Beschränkung bezüglich Nationalität / Wohnsitz 

Das Recht liegt beim Entwerfer / seinem 

Rechtsnachfolger. (14 GGV)

Wem gehört das Recht auf GGM ?

Gemeinsame Inhaber / Muster von Angestellten 
(15 II, 14 II, III GGV)
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Wie kann angemeldet werden ?

HABM

DE

Persönlich 

beim HABM

?
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Wo kann angemeldet werden ?

HABM

DE

1. Direkt beim HABM

2. Über das DPMA (München, Berlin, Jena)
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Anmeldeerfordernisse                        
(36-40 GGV, 1 - 11 GGDV)

Antrag auf Eintragung

Identifikation des Anmelders

(graphische) Wiedergabe des Musters

Angabe der (2-ten) Verfahrenssprache 

Angabe des Erzeugnisses

Unterschrift

Gebührenzahlung

Ggf Vertreterbenennung

Ggf Aufschiebung der Bekanntmachung

Ggf Entwerfer(team)bennung

Ggf Priorität (Datum, Land / Ausstellung)

Ggf Sammelanmeldung

Anmel-

detag
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Locarno Klassifikation                  
(40 GGV)

 nach internat. Klassifikation der Waren nach 
Locarno

 ergänzt durch die HABM Version „Eurolocarno“

 Zweck:   

Ermöglicht Beurteilung, ob alle Erzeugnisse einer 

Sammelanmeldung der gleiche Locarnoklasse 

angehören, sonst Teilung der Anmeldung 

Bekanntmachung des HABM in der richtigen 

Designklasse,                                        

Möglichkeit der Überwachung neuer GGM 

Bekanntmachungen von Wettbewerbern. 
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Locarno Klassifikation
Anlage, oami.eu.int/de/de/default.html
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Locarno Klassifikation
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Sammelanmeldung

 Ist zulässig, sofern alle Muster derselben 
Klasse angehören (ausgenommen Ver-
zierung) (37 GGV, 2 GGDV)

 Ausprägung:                                                       

keine Begrenzung der Musterzahl,            

jedes Muster erhält eigenes Aktenzeichen    

bei > 1 Klasse: Teilungsaufforderung

Zum Vergleich (Sammelanmeldungen): 10 (ES), 

20 (DK, FI, SE), 50 (GR, IT), 100 (DE, FR, WO). 
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(Sammel)Anmeldung

Amtskosten bekanntgemachte Muster (5 J.)

1   Muster:    350 €;     2 Muster:    575 €;                                                         

5   Muster: 1.050 €;   20 Muster: 2.725 €;            

50 Muster: 5.125 €; 100 Muster: 9.125 €.

Amtskosten aufgeschobene Muster (30 m)

1   Muster:    270 €;    2  Muster:    405 €;       

5   Muster:    810 €;   20 Muster: 2.085 €;            

50 Muster: 3.885 €; 100 Muster: 6.885 €.
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Amtkosten einer EU-Sammelanmeldung
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Graphische Wiedergabe  (4 GGDV)

 Foto / sonstige grafische Darstellung, 
elektronisch (JPG..?)

 Farbe oder schwarz-weiß

 Anzahl Ansichten pro Muster (2-dim: 1; 
3-dim: 6; Schrift: 1; alle Zeichen groß/klein

 Im Antrag / auf gesondertem DIN-A 4,      -
maximal 26,2 cm x 17 cm, geeignet zur     
. Veröffentlichung auf 16 cm x 8 cm                             
- mit 2,5 cm linkem Rand                           
- Laufende Nummer des Muster oben auf 
dem Blatt (ggf mit Anzahl der Ansichten)
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Gegenstand der Prüfung

Formalerfordernisse (36, 38, 45,46 GGV, 10 GGDV)

Zurückweisung :

Bei spez. Formalerfordernissen nach Ablauf 

der Nachfrist (Anmeldetag/Sammelanmeld.)

Kein Geschmacksmuster (3 a, 8 GGV, 11 GGDV)

Gegen öffentliche Ordnung, Sitte (9 GGV, 11 

GGDV)
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Das GGM Eintragungsverfahren

Eingang GGM Antrag

Zuerkennung Anmeldetag
Anmelder, Antrag, Darstellung

1. Sonstige Anmeldeerfordernisse
Gebühren, Entwerfer, Bez. Muster,

Aufgeschobene Bekanntmachung, 

Priorität, Vertretung,

2. Kein GGM, gesetzl. Verbot      

Sonst: Formalbescheid

Neuer Anmeldetag

Zurückweisung

Eintragung

Bekanntmachung

Aufgeschobene

Bekanntmachung 
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Aufgeschobene Bekanntmachung (50 GGV)

Antrag mit Anmeldung

Maximal 30 Monate von Anmelde- (Prio)tag

Aufschiebung kann jederzeit beendet werden

Bei 2-dim. Muster nur Probe 

Bis auf bibliogr. Angaben bleibt GGM geheim
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Zugelassene Vertreter (77 GGV)

Grundsätzlich:  k e i n   Vertretungszwang

Aber: immer, wenn Anmelder keinen Wohn-

oder Geschäftsssitz in der EU hat

Die   E i n r e i c h u n g   der Anmeldung ist in jedem 

Falle auch ohne Vertreter möglich.
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Wer kann ein GGM vertreten?        
(Mitt. 10/02 Präs. OHIM v. 28.6.02)

Zugelassene Vertreter in der Liste des HABM  

(Patentanwälte, Patentassessoren, auf An-

trag, Eintrag in diese Liste) 89 (1) (b) GMV

Zugelassene Vertreter gemäß gesonderter  

Liste für GeschmMsachen.

Rechtsanwälte, die in der EU zugelassen, im 

gewerblichen Rechtsschutz vertretungsbe-

rechtigt sind (78 (1) (a) GGV).
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Bekanntmachung

Im „Geschmacksmusterblatt“        

- enthält alle Registereinträge                            

- nur elektronisch (CD-Rom, online)                  

- Amtblatt des HABM                                          -

andere Publikationen / online Dienste 

-Was kann im kostenfreien OAMI-Internetre-

. gister abgefragt werden ?

Alle Anmeldedaten, ausgenommen die Abb. (nur 

über Prioritätsbeleg / Heimatbescheinigung 

HABM; Drittanbieter, kostenpflichtig)
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Sofortige Anmeldung mit Bekanntmachung 
(ab April 2003)

Vorteile:

Sicher, nicht teuer, schnell, ausschließliches 
Schutzrecht

Beispiel:

innovatives Design, leicht zu kopieren, hohe 

Entwicklungskosten (im Vergleich zu den 

Kosten beim HABM), wesentliches          

Produkt des Unternehmens.

Nachteil:

Vernichtung des GGM, w e n i g  wahrscheinlich
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Sofortige Anmeldung ohne Bekanntmachung 
(ab April 2003)

Vorteile:

Hohe Sicherheit, Schutz gegen Nachahmung, ko-
stengünstiger als Fall 1, Hinterlegung von Proben, 
Anmeldung ist als solche nicht neuheitsschädlich.

Nachteil:

Nur Schutz gegen Nachahmung, Schadensersatz ?

Beispiel:

Sammelanmeldung bei Kollektion, einfache Anmel-

dung, Kollektion bleibt geheim.
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Offenbarung ohne Anmeldung (ab März 2002)

Vorteile:

Keine Kosten für GGM, Neuheitsschonfrist nutzen 

Nachteil:

Ja ! Beweis der Offenbarung ? Keine Sammelan-

meldung möglich, Kollision mit GGM eines Dritten.

Beispiel:

Nur bei kurzlebigen Produkten zu empfehlen
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Gebühren (I)

Anmeldegebühr:

230 €, ab 2.-10. Design 115 €, ab 11. Design 50 €

Bekanntmachungsgebühr:

120 €, ab 2.-10. Design  60 €, ab 11. Design 30 €

Aufschiebungsgebühr:

40 €,   ab 2.-10. Design  20 €, ab 11. Design 10 €

Verlängerungsgebühr (bis zum 10., 15., 20., 25. Jahr):      

90 €, 120 €, 150 €, 180 €

Verspätungszuschlag: 25 %
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Gebühren (II)

Nichtigkeitsgebühr:  350 €

Beschwerdegebühr: 800 €

Wiedereinsetzungsgebühr: 200 €

Rechtsübergang: 200 €

Kostenfestsetzung OAMI:                     

Vertreterpauschale  Nichtigkeit:   400 €

Vertreterpauschale Beschwerde: 500 €
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Nichtigkeitsgründe                       
(25 GGV)

Kein Geschmacksmuster (3 GGV)

Keine Neuheit, Eigenart, rein technisch ..

Kollision mit älteren  Int. Nat. EU Rechten 

 Inhaber nicht berechtigt

Unerlaubte Verw. unterschungskr. Zeichen

Unerlaubte Verwendung eines Werks

Missbräuchliche Verw. von Hoheitszeichen 
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Teilnichtigkeit (25 VI GGV)

Beibehaltung in geänderter Form                      

- sofern es weiterhin schutzfähig und                

- seine Identität behält. 

Die „geänderte Beibehaltung“ im GGM-Register wird 

vermerkt durch

- Aufnahme der Teilnichtigkeitsentscheidung oder

- Teilverzicht des Inhabers. 
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Antrag auf Nichtigerklärung           
(24, 52 GGV, 28, 31 GGDV)

Antragsteller, Inhaber und Nr. des GGM 

Nichtigkeitsgründe

Tatsachen und Beweismittel 

Gebühr von 350 €

Bei Antragsmängeln: Bescheid mit Frist
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Amtl. Nichtigkeitsverfahren
(Sprachen)

 Verfahren in einer der 5 Amtssprachen, d.h. 

EN, DE, FR, ES, IT 

GGM Inhaber kann Erklärungen auch in der 

Sprache der Anmeldung abgeben. HABM 

sorgt für Übersetzung in die Amtssprache
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Aussetzung Nichtigkeit / Verletzung

Auf Antrag des Klägers kann das Gericht 

das Widerklageverfahren aussetzten 

GGM Inhaber kann Erklärungen auch in der 

Sprache der Anmeldung abgeben. HABM 

sorgt für Übersetzung in die Amtssprache
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Rechte aus Geschmacksmuster (I)

Verbietungsrechte gegen Benutzung, insbeson-

dere Herstellen, Anbieten, in Verkehr bringen, 

Einfuhr, Ausfuhr, Gebrauch, Besitz (19 GGV)

Bei nGGM und GGM mit aufgeschobener Be-

kanntmachung nur Schutz gegen Nachahmung.
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Rechte aus Geschmacksmuster (I)                 
(85 GGV)

Im Verletzungsverfahren muß das Gericht von der 

Rechtsgültigkeit eines GGM ausgehen. 

Der Nichtigkeitseinwand ist nur bei einer Kollision 

mit älterem, nachveröffentlichtem nationalen 

Muster des Beklagten zulässig. (85 (1) 3 GGV)

Bei nGGM muß der Kläger                                     

(i) den Zeitpunkt der Offenbarung beweisen und 

(ii) Angaben zur Eigenart machen.
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Rechte aus GGM (89 GGV)

- Unterlassung,

- Beschlagnahme des nachgeahm. Erzeugnisses

- Beschlagnahme hierzu eingesetzter Materialien, 

Werkzeuge (Kenntnis des Verletzers)

- Rechte nach dem Recht des EU-Staates, in DE

- bei Verschulden: Schadensersatz (Auskunft,         

. Rechnungslegung) 

- Beseitigung,

- Überlassung,                                                           

- Urteilsbekanntmachung,

- (Vorsatz) Geldstrafe, Freiheitsstafe bis 3 (5) Jahre



EULAW®

COPAT®

EUPAT® 

(c) PA Dr. Sieckmann Copat 45

Aussetzung

Auf Antrag des GGM-Inhabers / Klägers kann das 
Gericht das Widerklageverfahren aussetzen      
und den Beklagten auffordern, ein Nichtigkeitsver-
fahren beim HABM zu beantragen.

Das Verletzungsgericht muß auf Antrag einer Partei 

oder von Amts wegen aussetzen (sofern keine be-

sonderen Gründe zur Fortsetzung bestehen), wenn 

beim HABM ein Nichtigkeitsverfahren anhängig ist. 
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GGM-Verletzungsgerichte (I)*

sachl. zuständig:

LG, spez. Kammern in (?) Bielefeld, Berlin, Bochum, 
Braunschweig, Bremen, Düsseldorf, Erfurt, Frankenthal, 
Hamburg, Hagen, Köln, Leipzig, Magdeburg, Mannheim, 
München I, Münster, Nürnberg, Rostock, Stuttgart. 

OLG in (?) Braunschweig, Düsseldorf, Dresden, Frankfurt, 
Karlsruhe, Koblenz, Köln, München, Naumburg, Nürnberg, 
Rostock, Stuttgart, Zweibrücken, OLG in Berlin, Bremen, 
Hamburg, Saarbrücken, Schleswig-Holstein, Thüringen. 

* Muß erst bis März 2005 vorliegen (80 GGV)

Einwand: Fehlende Neuheit, Eigenart, (Beweispflicht! ggf 
Vorbenutzung durch Kläger > 12 Mon. vor  Anmeldung) 
unterschiedlicher Gesamteindruck
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GGM-Verletzungsgericht (II)

Örtlich zuständig :

-- Wohnsitz / Sitz des Beklagten / Klägers (82 I II GGV)

-- Ort der Verletzung innerhalb der EU (82 V GGV)

-- vereinbarter Gerichtsstand, rügeloses Einlassen    

. auf Gerichtsstand in der EU (83 IV GGV)

-- Gerichtsstand in Spanien (83 III GGV)

Aber: Ein  Geschmacksmustergericht ist nur für 

GGM-Verletzungen in dem Mitgliedsstaat zuständig, 

wo das Gericht seinen Sitz hat (83 II GGV)
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GGM(anmeldung)

EPÜ       Pa t G

 G e sc hm M G

PCT  M ar ke nG

GGM-anmeldung

Zurückweisung  

durch Prüfer

neg. Beschluß

Verw-/Rechtsabteilung

neg. Beschluß 

Nichtigkeitsabteilung

Klage / Nichtigkeit

GGM

Abhilfe HABM

(1Monat)

Beschwerde HABM

(2 + 2 Monate)

Klage zum

EuG (2 Monate)

Rechtsbeschwerde

EuGH (2 Mon)

Beschwerde 

HABM

Klage zum

EuG

Rechtsbeschwerde

EuGH

Beschwerde 

HABM

Klage zum 

EuG

Rechtsbeschwerde

EuGH

Vorlage

GGM-Gericht / 

Berufungsgericht

Stellungnahme

Partei 2 Mon.

Vorlageentscheidung

EuGH
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Workshop Design I

Eintragbarkeit

EM 1 864 610 
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Workshop Design II

Welche Probleme können bei der Einreichung des 

folgenden GGM entstehen:
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Workshop Design III

Wieviele Gebühren sind für folgende(s) GGM zu zahlen:
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EU-Erweiterung ab 2004, 2007, 20??
370 Mill.  476 (509) [540] Mill. Einwohner

2007

20??
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Zur Vertiefung:



Einheitlicher Geschmacksmusterschutz –
Die Chancen für Ihr Unternehmen:

Entwicklung eines geschmacks-
musterfähigen Designs

Schutzvoraussetzungen und erweiterter
Schutzumfang

Musterschutz durch Offenbarung

Das EU-Design als Schutz vor Plagiaten

Der Weg zum eingetragenen
Geschmacksmuster

Neues deutsches Geschmacksmuster-
gesetz 

Designschutz international 
(WIPO und USA)

EUROLOCARNO-Klassifikation

Einfaches und kostengünstiges
Anmeldeprocedere

Das Seminarteam:

Prof. Horst Diener
designpraxis diener ulm

Dr. Ralf Sieckmann
COHAUSZ DAWIDOWICZ
HANNIG & PARTNER
Patent- und
Rechtsanwaltskanzlei   

Wählen Sie Ihren Termin!

12. November 2002 
in Wiesbaden

25. November 2002 
in Düsseldorf

11. Dezember 2002 
in München

Europaweiter
Designschutz

Auswirkungen der Verordnung über das 
Gemeinschafts-Geschmacksmuster

Kompaktseminar

www.managementcircle.de

Aktuell und mit

ersten Erfahrungen

aus der praktischen

Umsetzung!



Prof. Horst Diener
ist Inhaber des 1974 von ihm gegründeten „institutes für
innovative gestaltung“, das heute unter dem Namen
„designpraxis diener ulm“ firmiert. Schwerpunkt der
designpraxis diener ist das Produktdesign von Investitions-
gütern und technikorientierten Konsumgütern. Zu den
Kunden zählen ausschließlich namhafte Unternehmen.
Fast 200 Preise und Auszeichnungen aus aller Welt
bezeugen den Erfolg seiner gestalterischen Arbeiten.
Neben seiner Arbeit als Designer ist Prof. Horst Diener
ein gefragter Berater und Juror bei nationalen und inter-
nationalen Design-Wettbewerben. An der Fachhoch-
schule Ulm, die ihn mit einer Honorarprofessur
auszeichnete, hat Prof. Horst Diener eine Lehrtätigkeit
inne.

Dr. Ralf Sieckmann
ist Patentanwalt, European Patent Attorney, Partner bei
COHAUSZ DAWIDOWICZ HANNIG & PARTNER
Patentanwalts- und Rechtsanwaltskanzlei, Düsseldorf.
Er studierte Chemie, Rechts- und Wirtschaftswissen-
schaften. Schwerpunkte seiner Tätigkeit sind Marken-
recht, Designrecht und der chemisch-technische Bereich.
Zu diesen Themenkreisen hat er zahlreiche Artikel ver-
öffentlicht und Seminare gehalten. Er ist Mitautor des
Managementbuches „Business Angels“. Die grafische
Darstellbarkeit neuer Markenformen wird anhand seiner
Riechmarkenanmeldung vom EuGH beurteilt werden.
Dr. Ralf Sieckmann war Lehrbeauftragter für Gewerbli-
chen Rechtsschutz an der Fachhochschule Düsseldorf.

Zum Seminarinhalt Die Referenten

Mit der Verordnung über das Gemeinschaftsgeschmacks-
muster (GGM) ist nunmehr ein EU-weiter Designschutz
möglich!

Bereits seit dem Inkrafttreten der Verordnung im März
diesen Jahres können erstmals nicht eingetragene GGM
entstehen und ab Januar 2003 wird das Harmonisierungs-
amt für den Binnenmarkt (HABM) Anmeldungen
entgegen nehmen.

Die kostengünstige Anmeldung und das vereinfachte
Verfahren, die mit einem erweiterten Schutz und Anwen-
dungsbereich einher gehen, machen den Designschutz
attraktiver und für viele Wirtschaftszweige, besonders
auch in Industrien mit kurzlebigen Produkten, wie z.B. in
der Modebranche, interessant.

Mit den neuen Regeln kommen auf die Designhersteller
aber auch umfangreiche Pflichten zu.

Was bedeutet das für Ihr Unternehmen, wie können Sie
profitieren? Wann ist der Schutz des nicht eingetragenen
GGM für Ihre Zwecke ausreichend? Haben Sie das
Muster als erstes der Öffentlichkeit zugänglich gemacht
oder handelt es sich um eine Parallelschöpfung?

Im vorliegenden Seminar beantworten die Experten Ihre
Fragen und machen Sie praxisnah mit den Neuheiten
und Auswirkungen vertraut:

Entwicklung eines geschmacksmusterfähigen Designs
Schutzvoraussetzungen und erweiterter Schutzumfang
Musterschutz durch Offenbarung
Das EU-Design als Schutz vor Plagiaten
Der Weg zum eingetragenen Geschmacksmuster
Neues deutsches Geschmacksmustergesetz 
Designschutz international (WIPO und USA)
EUROLOCARNO-Klassifikation
Einfaches und kostengünstiges Anmeldeprocedere

Nutzen Sie diesen Tag um, sich aktuell und kompakt mit
den neuen rechtlichen Möglichkeiten für einen
europaweiten Schutz Ihrer Geschmacksmuster vertraut
zu machen!

Sollten Sie Fragen zu Inhalt und Konzeption des
Seminars haben, stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung.

Ellen Bendin
Konferenz Managerin 
Telefon: 06196/4722 -639
E-Mail: bendin@managementcircle.de

I N H O U S E  T R A I N I N G
Haben Sie Interesse an einer firmeninternen Schulung? 
Wir beraten Sie gerne und erstellen
Ihnen ein individuelles Angebot:

Dirk Gollnick
Tel.: 0 61 96 /47 22 -646
E-Mail: gollnick@managementcircle.de

Achim Megdiche
Tel.: 0 61 96 /47 22 -615
E-Mail: megdiche@managementcircle.de
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Seminarleiter: Dr. Ralf Sieckmann
Patentanwalt, European Patent Attorney, Partner, 

COHAUSZ DAWIDOWICZ HANNIG & PARTNER, Patent- und Rechtsanwaltskanzlei, Düsseldorf

Europaweiter Designschutz
Erschließen Sie sich eine zusätzliche Waffe im Wettbewerb!

12.00 Einführung in das GGM
Die beiden GGM-Schutzrechtsarten:
Eingetragenes und nicht eingetragenes GGM
Schutzvoraussetzungen
Was kann als GGM geschützt werden?
Schutzumfang
Eintragungsvoraussetzungen
Rechtsmittel

12.45 Gemeinsames Mittagessen

14.00 Praktische Anwendung des GGM
Recherchemöglichkeiten
Anmeldeerfordernisse 
Anmeldestrategien
Kosten
Designkollisionsverfahren
Mini-Workshop zur EUROLOCARNO-Klassifi-
kation und zu speziellen Anmeldeproblemen
beim HABM

15.30 Kaffee- und Teepause 

16.00 Designschutz bei der WIPO und 
in den USA

Internationale Designregistrierung bei der
WIPO
– Grundzüge des Verfahrens
– Neue Entwicklungen
Das US Design-Patent
– Recherche 
– Anmeldung 
– Prüfung 
– Erteilung

17.30 Zusammenfassung und Gelegenheit für
abschließende Fragen

17.45 Ende des Seminars

Empfang mit Kaffee und Tee,
Ausgabe der Seminarunterlagen ab 8.15 Uhr

9.00 Herzlich Willkommen
Vorstellen des Seminarteams und der
Teilnehmer
Darstellung der Zielsetzung des Seminars
Abstimmung mit den Erwartungen der
Teilnehmer

9.15 Geschmacksmusterfähiges Design
Wettbewerbsanalyse und Ermittlung 
gestalterischer Freiräume
Präferenzstrategie zur Entwicklung
geschmacksmusterfähiger Lösungen
Systemdesign und zielorientierte Kreativität
Das EU-Design als Schutz vor Plagiaten
Geschmacksmuster als Qualitätsfaktor

Prof. Horst Diener
Inhaber, 
designpraxis diener ulm,
Ulm

10.45 Kaffee- und Teepause

11.15 Das deutsche Geschmacksmustergesetz 
– Ein Vergleich

Neue Begriffe – Neue Inhalte?
Das geänderte Eintragungsverfahren
Rechtsmittel bei der Eintragung und bei
Kollisionen
Vorteile und Kosten des neuen Geschmacks-
musterrechts
Mini-Workshop zu Anmeldeproblemen und
deren Lösungen

ca.
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Ihre Service-Hotlines
Anmeldung: Nancy Mees

Telefon 0 61 96/47 22 - 700
Fax 06196/47 22 -999
E-Mail: anmeldung@managementcircle.de

Kundenservice: Anita Hess
Telefon 06196/47 22 -800
E-Mail: kundenservice@managementcircle.de

Adressenänderung: Susanne Pietsch
Telefon 0 61 96/47 22 -589
Fax: 06196/47 22 -562

Zentrale: Manuela Schäfer
Telefon 0 61 96/47 22-0 M/O

www.managementcircle.de

✁

Warum Sie dieses Seminar besuchen sollten
Sie möchten sich aktuell und kompakt mit den neuen rechtlichen Möglichkeiten
für einen europaweiten Schutz Ihrer Geschmacksmuster vertraut machen. Sie
möchten erfahren, welche Bedeutung die neuen Regelungen für Ihr Unterneh-
men haben, welchen Chancen und Aufgaben damit verbunden sind. Darüber
hinaus interessieren Sie sich für den Schutz vor Plagiaten und für den interna-
tionalen Designschutz.

Zielgruppe
Die Veranstaltung richtet sich an Leiter und leitende Mitarbeiter der Patent-
und Rechtsabteilungen, aus F&E, Produktmanagement sowie an Patent- und
Rechtsanwälte aus der Industrie und aus Kanzleien. Ebenfalls sind Unterneh-
mensberater und Händler, Hersteller und Designer innovativer Güter jeglicher
Art eingeladen.

So melden Sie sich an
Bitte einfach die Anmeldung ausfüllen und möglichst bald zurücksenden oder
per Fax anmelden. Sie erhalten eine Bestätigung, sofern noch Plätze frei sind
– andernfalls informieren wir Sie sofort. Die Anmeldungen werden nach
Reihenfolge der Eingänge berücksichtigt.
telefonisch: Nancy Mees

06196/47 22 -700 oder 0 6196/4722 - 0
per Telefax: 06196/4722 -999
schriftlich: Management Circle AG

Hauptstraße 129, 65760 Eschborn/Ts.
Postfach 5629, 65731 Eschborn/Ts.

per E-Mail: anmeldung@managementcircle.de
Bei Anmeldung über E-Mail bitte unbedingt den Namen des Veran-staltungs-
teilnehmers sowie die vollständige Firmenanschrift mit Telefon- und Fax-
nummer angeben!

Termine und Veranstaltungsorte
12. November 2002 in Wiesbaden
Dorint Hotel Wiesbaden, Auguste-Viktoria-Straße 15, 65185 Wiesbaden
Telefon 06 11 / 3 30 60, Fax 06 11 / 30 39 60
E-Mail: info@dorint.com (Reservierung)

25. November 2002 in Düsseldorf
Lindner Congress Hotel Düsseldorf, E.-Leutze-Straße 17, 40547 Düsseldorf
Telefon 02 11 / 59 97 - 0, Fax 02 11 / 59 97 - 339
E-Mail: info.congresshotel@lindner.de (Reservierung)

11. Dezember 2002 in München
Kempinski Hotel Airport, Terminalstraße / Mitte 20, 85356 München
Telefon 0 89 / 97 82 - 0, Fax 0 89 / 97 82 - 36 13
E-Mail: reservations@kempinski-airport.com

Zimmerreservierung
Für die Seminarteilnehmer stehen in den Tagungshotels begrenzte Zimmer-
kontingente zu Sonderpreisen zur Verfügung. Nehmen Sie Ihre Reservierung
bitte rechtzeitig selbst direkt im betreffenden Hotel unter Berufung auf
Management Circle vor.

Anmeldebedingungen
Die Teilnahmegebühr für das eintägige Seminar beträgt inkl. Mittagessen, Er-
frischungsgetränke und der Dokumentation e 1095,–. Nach Eingang Ihrer
Anmeldung erhalten Sie eine Anmeldebestätigung und eine Rechnung. Soll-
ten mehr als zwei Vertreter desselben Unternehmens an der Veranstaltung teil-
nehmen, gewähren wir ab dem dritten Teilnehmer 10% Preisnachlass. Bei
Stornierung der Anmeldung bis zu zwei Wochen vor dem jeweiligen Kurster-
min erheben wir eine Bearbeitungsgebühr von e 75,–. Danach bzw. bei
Nichterscheinen des Teilnehmers berechnen wir die gesamte Kursgebühr.
Bitte nehmen Sie Ihre Abmeldung schriftlich vor. Selbstverständlich ist eine
Vertretung des angemeldeten Teilnehmers möglich. Alle genannten Preise ver-
stehen sich zzgl. gesetzlicher MwSt.

Über Management Circle
Management Circle steht für WissensWerte und ist anerkannter Bildungspart-
ner der Unternehmen.
Mit kompetenten Bildungsleistungen garantieren wir durch unsere Erfahrung
Fach- und Führungskräften nachhaltigen Lernerfolg. Unser Angebot: Vom praxis-
nahen Seminar bis zur richtungsweisenden Kongressmesse - von der individu-
ellen Bildungsberatung bis zum innovativen e-learning (www.webacad.de).
Mit über 40.000 Teilnehmern bei unseren Präsenzveranstaltungen im Jahr
2001 gehört die Management Circle AG zu den Marktführern im deutsch-
sprachigen Raum. Unser aktuelles und vollständiges Bildungsangebot finden
Sie unter: www.managementcircle.de.

– 10 %

Name/Vorname

Position/Abteilung

Name/Vorname

Position/Abteilung

Name/Vorname

Position/Abteilung

Mitarbeiter:   �� bis 100   �� 100 –200   �� 200 –500   �� 500 –1000   �� über 1000

Firmenname

Straße/Postfach

PLZ/Ort

Telefon/Telefax

E-Mail (Mit Nennung meiner E-Mail-Adresse erkläre ich mich einverstanden, über dieses
Medium Informationen von Management Circle zu erhalten)

Datum                       Unterschrift

Ansprechpartner im Sekretariat:

Anmeldebestätigung bitte an:

Abteilung                                     z. Hd.

Rechnung bitte an:

Abteilung                                     z. Hd.

3

2

1

12. November 2002 in Wiesbaden 11-39367

25. November 2002 in Düsseldorf 11-39368

11. Dezember 2002 in München 12-39369

Bitte kreuzen Sie den gewünschten Termin an!

Anmeldung

Europaweiter Designschutz 


